
man hört oft, die Politik sei ein schmutziges Geschäft. Das 
ist aus meiner Sicht ein allzu flotter Spruch, der an der 
 Lebenswirklichkeit vieler Politiker und ihrer Wähler vorbei­
geht. Denn tatsächlich gibt es eine Vielzahl ehrenwerter 
Menschen, die sich mit Herzblut, Engagement und mitunter 
großem Kraftaufwand für die Interessen ihrer Mitbürger 
 einsetzen.

Doch natürlich gibt es auch in der Politik, gelinde gesagt, 
 unschöne Verhaltensweisen – das ist nur allzu menschlich. 
Die Palette umfasst unter anderem eiskalten Karrierismus, 
rücksichtslose Ellbogenmentalität, üble Nachrede, hinter­

hältige Verleumdung, falsche Versprechen und offensichtliche Lügen – und das ist nur eine 
kleine Auswahl. Womit wir bei der neuen Regierung wären. Nein, ich beschuldige Bundes­
kanzler Friedrich Merz und seine Ministerriege keineswegs der oben genannten negativen 
Taten oder Eigenschaften. Doch Fakt ist, dass im Vorfeld der Wahl angekündigte Maß­
nahmen kurzerhand wieder einkassiert wurden – man denke nur an die Einhaltung der 
Schuldenbremse und das dann beschlossene „Sondervermögen“. Man darf das Wähler­
täuschung nennen.

Eine weitere Täuschung darf sich die neue Regierung aber nicht mehr erlauben, schon gar 
nicht in der Verkehrspolitik. Ein echter Prüfstein sind die in dieser Hinsicht im Koalitions­
vertrag 2025 formulierten Ziele. Vielen mögen sie als Signal des Aufbruchs erscheinen, 
doch aus Sicht der GDL sind sie zunächst nicht mehr als ein bloßes Feigenblatt. Fakt ist: 
Die Zeit der Lippenbekenntnisse ist vorbei. Verkehrsminister Patrick Schnieder muss nun 
beweisen, dass er es ernst meint mit der Verkehrswende und dass er gewillt ist, das Erfor­
derliche konsequent umzusetzen. Lesen Sie hierzu den Leitartikel auf Seite 4.

In eine ähnliche Richtung – der Forderung nach Taten angesichts jahrelanger Versäumnisse 
und krasser Misswirtschaft – geht unser Kommentar. Anknüpfend an einen Artikel im 
 Tagesspiegel beleuchten wir die Situation bei DB Cargo unter besonderer Berücksichtigung 
der Vorständin Sigrid Nikutta. Es ist bemerkenswert und zutiefst bedauerlich, wie die 
 grelle Selbstinszenierung einer Führungskraft ein unternehmerisches Debakel überdecken 
soll – auf Kosten der Mitarbeiter im Schienengüterverkehr. Mehr dazu auf Seite 5.

Sicherheit am Arbeitsplatz und auf dem Arbeitsweg ist in vielen Berufen ein wichtiges 
Thema – und ganz besonders bei der Eisenbahn. Nicht nur, dass es zu Unfällen kommen 
kann: Unsere Kolleginnen und Kollegen in und auf den Zügen sind häufig auch mit üblen 
Beleidigungen und tätlichen Übergriffen konfrontiert. Ob physischer oder psychischer 
 Natur: Alle diese Vorfälle stellen eine erhebliche Belastung dar und sollten stets als 
 Arbeitsunfall gemeldet werden. Auf Seite 16 erläutern wir ausführlich, wie die Meldung 
eines Arbeitsunfalls zu erfolgen hat, damit die Betroffenen auch wirklich die Unter­
stützung erhalten, die ihnen in einem solchen Fall zusteht.

Glücklicherweise besteht der Eisenbahnerberuf nicht nur aus 
 Gefahren, sondern beinhaltet im Gegenteil besonders viele schöne 
Momente. Einer davon ist die Möglichkeit, den Reisenden zu  helfen 
und ihnen Gutes zu tun. Anfang April wurden in Berlin die Preis­
träger des Wettbewerbs „Eisenbahner mit Herz“ geehrt. Mehr zu 
den Kolleginnen und Kollegen der GDL, die sich durch besondere 
Leistungen ausgezeichnet haben, lesen Sie auf Seite 8.
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